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Februar/März 2021

Jesus antwortete:
Ich sage euch: Wenn diese schweigen werden,

so werden die Steine schreien.

Monatsspruch März aus Lukas 19,40

Reden ist Silber - Schweigen ist Gold. So lautet ein bekanntes
Sprichwort. Sicher haben Sie es schon oft gehört und wohl auch das
eine oder andere Mal angewendet. Sprichwörter haben meist einen
wahren Kern – so auch dieses. Reden ohne etwas zu sagen zu haben
ist nicht immer sinnvoll. Manchmal sollte man lieber schweigen,
bevor man jemand anderen mit dem Gesagten verletzt.



Die Pharisäer in der Bibelgeschichte,
in der der Monatsspruch vom März
steht, hätten sich gewünscht, die
Jünger hätten geschwiegen. Sie waren
empört über die Jünger, die bei Jesu
Einzug in Jerusalem an der Straße
standen und Jesus zujubelten. Die
Jünger riefen: „Gelobt sei, der da
kommt, der König, in dem Namen des
Herrn! Friede sei im Himmel und
Ehre in der Höhe.“ Lukas 19,38.

Den Pharisäern gefielen diese
Ausrufe nicht, und so forderten sie
Jesus auf: „Sag doch deinen Jüngern,
sie sollen leise sein.“ Die Antwort
Jesu auf diese Aufforderung über-
rascht: „Ich sage euch: Wenn diese
schweigen werden, so werden die
Steine schreien.“ 

Die Botschaft, die die Jünger verkün-
deten, ist so wichtig, dass die stum-
men Steine geschrien hätten, hätten
die Jünger nichts gesagt: Jesus ist der
König, der von Gott gesandt wurde.
Diese Botschaft ist so wichtig, dass
sie verkündigt werden muss. Egal
wie, und wenn es durch Steine ist.
Auch heute noch ist die Botschaft so
wichtig, dass sie weitergesagt werden
muss. Wir Christen sollen von Jesu
Taten erzählen. Und wir sollen
erzählen, warum er für uns und unser
Leben wichtig ist.

Doch der Vers aus Lukas 19 sagt
nicht nur: Diese Botschaft ist so
wichtig, dass sogar die Steine
schreien würden, nein, er sagt auch,

die Botschaft Gottes wird verkündet
werden. Wenn uns die Worte fehlen,
wenn wir nicht wissen, was wir sagen
sollen, dann reden die Steine. Die
Botschaft Gottes findet ihren Weg zu
den Menschen.

Mich entspannt dieses Wissen. Ich
muss nicht krampfhaft versuchen, ein
Gespräch über Jesus anzufangen. Und
wenn die Antwort auf eine wichtige
Glaubensfrage missglückt oder eine
Andacht bei den Zuhörern nicht so
ankommt, wie ich es dachte, findet
die Botschaft trotzdem ihren Weg.
Manchmal anders, als ich mir das
vorstelle. 

Ist also das Motto, wenn es um die
Botschaft Gottes geht: Reden ist
Silber – Schweigen ist Gold? Nein, es
ist wichtig, dass wir über unseren
Glauben sprechen und die gute
Botschaft verkünden. Es ist wichtig,
dass wir Wege finden, wie die
Botschaft auch an die Menschen in
unsere Umgebung weitergetragen
wird, immer wieder neu. Schweigen
ist eben nicht immer Gold. Wenn es
um Gottes Botschaft geht, ist Reden
Gold.

Wir dürfen uns darüber freuen, dass
unsere Namen im Himmel verzeich-
net sind (Lukas 10, 20), und diese
Freude will weitergesagt und weiter-
getragen werden.

Rebecca Brekle
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Neue Monografie über den Jakobusaltar

Nach der mehrjährigen Sanierung der
Schloßkirche, die in den Jahren 1978
bis 1982 stattfand, erschien eine sehr
schöne, umfangreiche Festschrift mit
Dokumentation zur Wiederein-
weihung, herausgegeben von der
Gesamtkirchengemeinde Winnenden.

Daneben war das kleine Büchlein
„Der Jakobusaltar in der Schloßkirche
Winnenden – ein Kleinod in Holz“ als
fachkundige Information über den
Hochaltar in unserer Kirche sehr be-
liebt. Der Autor war Karl Mast,
Schulleiter in Winnenden. Durch
seine abenteuerlichen Reisen bis in
die Karibik war er der spanischen
Sprache kundig und ein Fachmann in
Sachen Jakobsweg. Eine einfache
Neuauflage des vergriffenen Büch-
leins kam wegen neuer Erkenntnisse
und der veralteten Schwarzweißbilder
nicht mehr in Frage.

Im Dezember erschien eine neue
ausführliche Monografie über den
Altar. Dies ist der Beitrag der Stadt
Winnenden zum 500-jährigen Jubilä-

um des Hochaltars. Autor ist der freie
Kunsthistoriker Markus Golser aus
Stuttgart. Erschienen ist das Buch im
Verlag ff publishers. Das hervorra-
gende Buch beschreibt Geschichte,
Stil und Ikonografie des Altars mit
großer Detailfreude. Bestechend sind
die in brillanter Technik komplett neu
angefertigten Bilder des Altarretabels.

Im Dezember fand vor dem Jakobus-
altar in der Kirche die feierliche
Übergabe statt. Die Monografie ist
allen Freunden des Altars und des
Jakobswegs sehr zu empfehlen. Ge-
gen eine Schutzgebühr von fünf Euro
ist sie erhältlich beim i-Punkt im
Rathaus, Torstraße 10, am Schriften-
stand in der Schloßkirche, im örtli-
chen Buchhandel und im Gemeinde-
büro im Haus der Kirche. Von jedem
Kauf gehen zwei Euro als Spende an
die evangelische Gesamtkirchen-
gemeinde Winnenden.

Herzlichen Dank allen Beteiligten! 

Gerhard Paulus
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Konfi 3 – bist Du dabei?

Auch in diesem Jahr wird wieder
Konfi 3 stattfinden – zwar nicht wie
in den letzten Jahren im Januar, son-
dern erst zu einem späteren Zeitpunkt.

Konfi 3 ist ein Angebot an alle
Schüler/innen, die am evangelischen
Religionsunterricht in der 3. Klasse
teilnehmen, egal ob getauft oder noch
nicht. Es geht um die Themen Taufe
und Abendmahl, die wir den Kindern
in einem Zeitraum von zwei Monaten
auf vielfältige Weise kindgerecht
vermitteln.

Wir treffen uns einmal pro Woche für
ca. eine Stunde in einem Gemeinde-
haus. Es wird gebastelt, wir hören

Geschichten aus der Bibel und gestal-
ten unseren eigenen Konfi 3-Ordner.
Jede Einheit endet mit einem Gottes-
dienst: Tauferinnerungs-Gottesdienst
bzw. Familiengottesdienst mit Aben-
dmahl.

Im letzten Jahr, das ja sehr von den
Corona-Einschränkungen beeinflusst
war, haben wir ein Hygienekonzept
entwickelt, das es uns ermöglichte,
Konfi 3 durchzuführen. So oder
ähnlich wird es auch in diesem Jahr
sein.

Wir freuen uns über weitere Anmel-
dungen an das Konfi 3-Team, so dass
wir schon frühzeitig planen können.
Für weitere Informationen stehen wir
gerne zur Verfügung.

Wenn Sie Ihr Kind zu Konfi 3 anmel-
den möchten, wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name Ihres Kin-
des, Anschrift, Telefonnummer und
Geburtsdatum an das Gemeindebüro
unserer Kirchengemeinde 
Tel. 589 2970,
gemeindebuero.winnenden@elkw.
de 

Wir vom Konfi 3-Team setzen uns
dann mit Ihnen in Verbindung.
Falls Sie weitere Fragen zu Konfi 3
haben, können Sie uns gerne anrufen.

Das Konfi 3-Team:
Lore Lampmann Tel. 60506,

Ute Beeh Tel. 2184,
Gudrun Dettenmaier
und Helga Behrendt
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Planung in Coronazeiten

Alle Planungen von Gottesdiensten, Veranstaltungen, Gruppen und Kreise
stehen im Moment unter großem Vorbehalt. Für uns als Redaktionsteam stellt
sich die Frage: was drucken wir - ist es bis zum Erscheinen der KiWi noch
aktuell?
Bei Redaktionsschluss stand noch nicht fest, wann Gottesdienste und Veran-
staltungen wieder stattfinden werden.
Bitte informieren Sie sich darum tagesaktuell über Blickpunkt, Winnender
Zeitung und unsere Homepage www.evangelisch-winnenden.de.

Ihr Redaktionsteam

Gottesdienste
Hanweiler Breuningsweiler
So 07.02. 9.00 Uhr 14.02. 9.00 Uhr
So 21.02. 9.00 Uhr 28.02. 9.00 Uhr
So 07.03. 9.00 Uhr 14.03. 9.00 Uhr
So 21.03. 9.00 Uhr 28.03. 9.00 Uhr

Stadtgarten
So 21.02. 10.30 Uhr
So 28.03. 10.30 Uhr
Kein Gottesdienst in Paul-Schneider-Haus und Schloßkirche

Stadtkirche
So 14.03. 9.30 Uhr
kein Gottesdienst im Paul-Schneider-Haus

Christophorus-Haus So 10.15 Uhr
Schloßkirche So 10.30 Uhr
Paul-Schneider-Haus So   9.30 Uhr

Marktandacht
Stadtkirche Do 9.00 Uhr

Weltgebetstag s. nächste Seite
Christophorus-Haus 19.00 Uhr
Albrecht-Bengel-Haus 19.30 Uhr
Jakobskirche Breuningsweiler 19.30 Uhr
Mehr Informationen: www.weltgebetstag.de
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Worauf bauen wir?

Am Freitag, 5. März, feiern Men-
schen rund um den Erdball Gottes-
dienste zum Weltgebetstag.
Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen
seit über 100 Jahren für den Weltge-
betstag und machen sich stark für die
Rechte von Frauen und Mädchen in
Kirche und Gesellschaft. 
In diesem Jahr kommt der Weltge-
betstag von Frauen des pazifischen
Inselstaats Vanuatu.
Felsenfester Grund für alles Handeln
sollten Jesu Worte sein. Denn nur das
Haus, das auf festem Grund steht,
werden Stürme nicht einreißen, so
heißt es bei Matthäus 7,24-27. Unser
Handeln ist entscheidend, sagen die
Frauen in ihrem Gottesdienst.

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug
auf den Klimawandel bereits verfolgt
wird. Denn die 83 Inseln im pazifi-
schen Ozean sind vom Klimawandel
betroffen wie kein anderes Land, und
das, obwohl es keine Industrienation
ist und auch sonst kaum CO2 aus-
stößt.
Doch im vanuatuischen Parlament
sitzt keine einzige Frau, obwohl sich
fünfzehn Frauen  im Jahr 2020 zur
Wahl stellten. Frauen sollen sich
lediglich um das Essen, die Kinder
und die Pflege der Seniorinnen und
Senioren kümmern. Auf sogenannten
Mammas-Märkten verkaufen viele
Frauen das, was sie erwirtschaften
können: Gemüse, Obst, gekochtes Es-
sen und einfache Näharbeiten. So
tragen sie einen Großteil zum Fami-
lieneinkommen bei. Die Entscheidun-
gen treffen die Männer, denen sich
Frauen traditionell unterordnen müs-
sen. Machen Frauen das nicht, drohen
ihnen auch Schläge. 
Mit seiner Projektarbeit unterstützt
der Weltgebetstag Frauen und Mäd-
chen weltweit: Zum Beispiel im pazi-
fischen Raum, auch auf Vanuatu.
Dort lernen Frauen sich über Medien
eine Stimme zu verschaffen, damit ih-
re Sichtweisen und Probleme wahrge-
nommen werden. Oder in Indonesien,
wo Frauen neben ökologischem
Landbau lernen, welche Rechte sie
haben und wie sie um deren Einhal-
tung kämpfen.
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Weihnachten ist nicht ausgefallen

Weihnachten ist 2020 nicht ausge-
fallen – aber es hat ganz anders
stattgefunden, als wir das gewohnt
sind. Davon waren gerade auch
unsere Gottesdienste betroffen.
Schön, dass wir unsere Heilig-Abend-
Gottesdienste im Freien feiern konn-
ten. So im Stadtgarten, auf dem
Sportplatz der Hungerbergschule und
auf den Plätzen in Hanweiler,
Breuningsweiler und im Schelmen-
holz.

Auch wenn viele der darauf folgen-
den Gottesdienste in Präsenzform ab-
gesagt wurden, so fielen sie doch
nicht aus: Online hat sich viel getan,
es wurde viel gefilmt, geschnitten und

gepostet. Einen Weihnachtsgottes-
dienst, welchen die drei Pfarrer der
Gesamtkirchengemeinde gemeinsam
gestalteten, hat es bis dahin wohl
auch noch nicht gegeben…

Besonders schön war es, dass es auch
ein Krippenspiel gab, das in einzelnen
Szenen von vielen Familien zuhause
vorbereitet und aufgenommen wurde
– auch das war dann als fertiger
Familiengottesdienst online zu sehen.
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Viele haben mitgewirkt, dass Weih-
nachten nicht ausgefallen ist. Neben
aller Aktivität hat uns die Weih-
nachtsbotschaft im vergangenen Jahr
besonders berührt: Bei aller Frustra-
tion über das, was nicht so war, wie
wir es geplant hatten, hat uns der
Blick auf das Jesuskind im Stall
geholfen. Auch für seine Eltern kam
das alles ganz anders als gewollt. Und
doch ist Weihnachten geworden. Gott

ist auf die Erde gekommen und hat
sich hineingestellt in alle durch-
kreuzten Pläne. Es war anders, aber es
war doch Weihnachten!
Die Gottesdienste sind immer noch 
auf der homepage abrufbar:
www.evangelisch-winnenden.de

Philipp Essich

Lichtschein von der Altane der Stadtkirche

Viele Jahre leuchtet im Dezember ein
großer Stern auf einem mächtigen
Mammutbaum auf dem Grundstück
einer Gartenbaufirma in Winnenden.
Der Stiftungsrat hatte die Idee, solch
einen Stern auf der Altane der
Stadtkirche aufzuhängen.

Der Vorschlag wurde begeistert
aufgenommen und von fleißigen
Händen umgesetzt.
Gudrun Dettenmaier und Bernd
Hellerich spendeten der Stadtkirche
Winnenden einen großen gelben
Herrnhuter Stern.

Von Mitte Dezember bis Anfang
Januar leuchtete der Stern täglich
zwischen 16 und 22 Uhr weit über
Winnenden, um viele Menschen zu
erfreuen. Er sollte ein Lichtblick und
Symbol in dieser Zeit sein.

Bernd Hellerich
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Freud und Leid

Ohne Gott bin ich ein Fisch am Strand,
ohne Gott ein Tropfen in der Glut.
ohne Gott bin ich ein Gras im Sand

und ein Vogel, dessen Schwinge ruht.
Wenn mich Gott bei meinem Namen ruft,

bin ich Wasser, Feuer, Erde, Luft.
Jochen Klepper

Befiehl dem Herrn deine Wege
und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.

Psalm 37,5
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Impressum

Evangelische Kirchengemeinde Winnenden
Gemeindebüro Schorndorfer Str. 3  58 92 970

8.00-12.00 Uhr (Mo- Fr)

Seelsorgebezirk Schloßkirche
Pfarramt Pfarrer Reimar Krauß  17 86 68

Seelsorgebezirk Paul-Schneider-Haus
Pfarramt Pfarrer Philipp Essich  20 96 143

Evangelische Kirchengemeinde Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler 
Pfarramt Pfarrer Dr. Karl Braungart  17 92 01
Gemeindebüro Steinhäusle 12  17 92 01

8.30-11.30 Uhr (Di, Fr)

Adressen unserer Gemeindehäuser
Albrecht-Bengel-Haus, Bengelstraße 22
Christophorus-Haus, Theodor-Heuss-Platz 9
Jakobskirche Breuningsweiler, Sandstraße 10
Paul-Schneider-Haus, Rotweg 15

KiWi ist der Gemeindebrief der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Winnenden www.evangelisch-winnenden.de

Redaktion
Brigitte Gutemann  62404, Wolfram Hempel
Doris Bautz  64122 doris.bautz@kirche-winnenden.de

Redaktionsschluss für die April-Ausgabe: 1. März 2021
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Bautz, Blickpunkt, Brekle, Dettenmeier, Essich, Gutemann, Lampmann,
Seibt, Weltgebetstag

Druck
Gemeindebriefdruckerei
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen

KiWi erscheint 10 mal im Jahr. Sie ist kostenlos - aber nicht kostenfrei! 
Für Spenden unter Zweckangabe KiWi sind wir dankbar.
Volksbank Stuttgart: DE40600901000500253005 VOBADESS
KSK Winnenden DE35602500100007003024 SOLADES1WBN

12

mailto:doris.bautz@kirche-winnenden.de
http://www.evangelisch-winnenden.de/

	Mehr Informationen: www.weltgebetstag.de
	Evangelische Kirchengemeinde Winnenden
	Seelsorgebezirk Schloßkirche
	Seelsorgebezirk Paul-Schneider-Haus

